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Airbus setzt auf 
neue Technik

Hamburg. Der Luftfahrtkonzern Airbus hat seine 
Flotte der Einsatzfahrzeuge für die Werkfeuer-
wehr erweitert. 

Das Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug vom Typ 
HLF 20 Mercedes-Benz AROCS 2036 A 4x4 EURO 

6 wurde individuell nach Kundenanforderung von der 
Thoma WISS GmbH & Co. KG gefertigt und Ende Juli 
an das Unternehmen ausgeliefert. Damit ist der Kon-
zern optimal auf den Ernstfall auf dem Flugfeld und in 
den Flugzeughallen vorbereitet.

15.000 Beschäftigte arbeiten am größten deutschen 
Airbus-Standort in Hamburg, der eine Schlüsselrolle 
in der Entwicklung und Fertigung aller Flugzeugtypen 
des Luftfahrtkonzerns spielt. 

Damit auf dem Werksgelände mit einer Größe von 
500 Fußballfeldern im Notfall schnell eingegriffen 
werden kann, hat das Unternehmen den Fuhrpark 
seiner Werkfeuerwehr um moderne Einsatzfahrzeu-
ge erweitert, die von der Thoma WISS GmbH gefer-
tigt wurden. Das neue Fahrzeug  wurden für die örtli-
chen Belange speziell konfiguriert. 

Bevor die endgültige Abnahme beim TÜV-Prüfung 
erfolgt, wurde 
gemeinsam von 
WISS-Thoma und 
der Werkfeuer-
wehr der letzte 
Schliff und die be-
sonderen Feinhei-
ten realisiert.  

Der Aufbauher-
steller Thoma 
WISS fertigte fast 
100 Prozent aller 
benötigten Kom-
ponenten selbst. 

Der Aufbau be-
steht aus Alumi-
nium und Teilen 
aus glasfaserver-
stärktem Kunst-
stoff (GFK) für 
das HLF 20. Die-
ses wurde mit ei-
nem WISS CAB 
M a n n s c h a f t s -
raummodul mit 
vier PA-Lagerun-
gen beziehungs-
weise Sitzen für 
eine Staffelbe-
setzung von 1+5 
ausgestattet. 



 Feuerwehr Journal Blaulichtfahrzeuge	        

Copyright Annette Scholz Verlag         www.feuerwehr-journal.net          Redaktion Horst-Dieter Scholz        

20170106

Text, Fotos: 
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Technische Daten

HLF 20
Fahrgestell:
Mercedes-Benz AROCS 2036 4x4
Motor: Euro 6
Leistung: 360 PS
Aufbau: Thoma-Wiss
Besatzung: 1/5
FPN: Wiss-Ruberg
Leistung: 3.000 l/min / 10 bar
Wasserwerfer Front: 3.000 l/min 
bei 75 m Wurfweite
Joysticksteuerung aus der Kabine
Löschwassertank: 3.000 l
Schaummitteltank: 500 l
Vorbauwinde: 5.000 kg mit 60 m Seil
Baujahr 2016

Zur Brandbekämpfung mit Wasser dienen eine WISS-
Ruberg-Pumpe mit einer Leistung von 3.000 l/min bei 
10 bar sowie ein Frontwerfer mit einer Leistung von 
ebenfalls 3.000 l/min, der eine Wurfweite von 75 m 
bei Wasser beziehungsweise 50 m bei Schaum er-
zielt. Dieser kann entweder aus der Kabine mittels 
Joystick oder vom Heck aus gesteuert werden und 
speist sich aus GFK-Tanks mit einer Kapazität von 
3.000 l für Wasser sowie 500 l für Schaum. Wäh-
rend der Standzeiten gewährleistet eine Rettbox Air 
mit automatischer Trennfunktion der Anschlüsse bei 
Betätigung des Zündschlosses die nötige Strom- und 
Druckluftversorgung, sodass Fahrzeug und Geräte 
stets einsatzbereit sind. 

Eine wichtige Komponente bildet daneben die Be-
leuchtung. Dazu wurden der Mannschaftsraum, die 
Geräteräume sowie die Umfeldbeleuchtung mit LED-
Lampen ausgestattet. 

Das Fahrzeug verfügt über einen pneumatisch aus-
fahrbaren LED-Lichtmast, der sich elektrisch schwen-
ken lässt, um für gute Lichtverhältnisse während des 
Einsatzes zu sorgen.

An der Front wurde 
daneben auf Kunden-
wunsch eine hydrauli-
sche Vorbauwinde mit 
einer Leistung von 5 t 
und einer Seillänge von 
60 m mit einer GFK-Ver-
blendung verbaut. 

Die verschiedenen 
Komponenten des 
Fahrzeugs lassen sich 
von der Fahrerkabine 
aus über die CAN-BUS-
Steuerung über ein 
Farbdisplay bedienen


